
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex südwestlich von Rumpshagen

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Ankershagen

Möllenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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RV G
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PM S
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, walzenseggenreicher Erlen-Eichenwald, himbeerreicher Birken-Eichen-Pappelwald, Uferseggenried,
torfmoosreiche Pfeifengras-Staudenflur, Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10400

X

Ein großer Bruchwaldkomplex liegt etwa 1km südwestlich von Rumpshagen inmitten von Grünland. Das Biotop reicht nach Süden ins 
nächste Kartenblatt. Die Senke ist insgesamt entwässert (Abfluß Richtung Norden), so daß das wahrscheinlich ehemals mesotrophe Moor 
heute zum größten Teil eutrophe Verhältnisse aufweist. Lediglich im Zentrum sind noch mesotrophe Bereiche zu finden und zwar auf 
feuchtem Torf ein himbeer- und adlerfarnreicher Birken-Eichen-Pappelwald, sowie eine kleine Lichtung mit einer Pfeifengras-Staudenflur. Auf 
dieser noch nicht bewaldeten Fläche wachsen neben Torfmoosen noch Arten wie der Sumpfhaarstrang und das Hunds-Straußgras. Die 
etwas tieferen, sehr feuchten Waldbereiche haben in der Krautschicht die Arten der eutrophen Bruchwälder (Walzensegge, Schwertlilie,
Großseggen), es sind neben der Erle jedoch noch die Baumarten Eiche, Birke und Zitterpappel reichlich vertreten. Das Alter der 
Baumbestände wechselt kleinflächig zwischen jung und mittelalt. Das Moorzentrum umgibt ringförmig ein sehr feuchter bis nasser Randlagg 
mit einem Großseggen-Erlenwald, der zum Rand hin in Rasenschmielen-Erlenwald übergeht. Auf der Böschung am Rande des Biotopes sind 
einige sehr alte Eichen und Buchen zu finden. Im Osten und Süden befindet sich je eine Ausbuchtung mit einem Uferseggenried, im NO eine 
schmale Ausbuchtung mit einem nassen Erlenbruchwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Laubfrösche
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Alnus glutinosa Betula pubescens Populus tremula Quercus robur
Rubus idaeus Carex acutiformis Carex elongata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Pteridium aquilinum Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme
Mnium hornum

Carpinus betulus Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Lonicera periclymenum
Prunus spinosa Rhamnus cathartica Rosa canina Rubus caesius
Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Agrostis canina Anemone nemorosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex canescens Carex elata Carex paniculata
Galium odoratum Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Mercurialis perennis Molinia caerulea Peucedanum palustre
Polygonatum multiflorum Primula elatior Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Viola riviniana
Aulacomnium palustre Calliergon giganteum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata


